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Steuerfuss wird massiv gesenkt 
Vitznau Die Steuern sinken 
auf 1,5 Einheiten – dank einer 
Millionendonation. Dagegen 
waren an der Gemeinde- 
versammlung nur wenige.

Luzia MattMann 
luzia.mattmann@luzernerzeitung.ch

 Vitznau senkt seine Steuern im nächs-
ten Jahr von 1,75 auf 1,5 Einheiten. Das 
hat die gestrige Gemeindeversammlung 
mit 178 Stimmberechtigten beschlossen. 
20 Personen stimmten dagegen. Die 
Stimmbeteiligung betrug somit 23 Pro-
zent. Möglich macht die Steuersenkung 
eine Donation des österreichischen Mul-
timillionärs Peter Pühringer über 5 Mil-
lionen Franken. Er baut derzeit das Park 
Hotel Vitznau um und wohnt seit kur-
zem in Vitznau. Für 2012 entnimmt die 
Gemeinde 650 000 Franken aus der 
Donation. Die Steuern sollen so bis 2016 
schrittweise auf 1,4 Einheiten gesenkt 
werden.

 Im Vorfeld hatte Professor Christoph 
Lengwiler, der die Gemeinde Vitznau in 
Finanzfragen berät, vor allem die posi-
tiven Effekte der Donation hervorgestri-
chen: tieferer Steuerfuss trotz Investitio-
nen, alle Einwohner profitieren, Neu-
zuzüger werden angelockt. «Das Risiko 
bei einer Steuersenkung ist gering, da 
man ja jedes Jahr wieder über den 
Steuerfuss abstimmen kann», sagte er. 
Die Einwohnerin Ursula Widmer Wehr-
li äusserte sich an der Gemeindever-
sammlung hingegen kritisch: «Ich habe 
ein Problem damit, dass Herr Pühringer 
die Marschrichtung der Gemeinde vor-
geben will.» Wesentlich besser kam 
danach das Votum eines anderen Red-
ners an, der Pühringer für die Donation 
dankte.

So viel versteuert Pühringer
Bereits in der Steuerrechnung 2011 

schlügen die Steuererträge der Pührin-
ger-Gruppe mit rund 600 000 bis 700 000 
Franken zu Buche, sagte gestern Chris-
toph Lengwiler, der auch Leiter des 
Instituts für Finanzdienstleistungen Zug 
ist. Dieser Ertrag werde in den nächsten 
Jahren voraussichtlich etwa gleich blei-
ben.

Nicht behandelt wurde ein verspätet 
eingereichter Antrag von Ursula Widmer 
Wehrli und Heinz Wehrli: Sie verlangten, 

dass der Donationsvertrag von der Ge-
meindeversammlung abgesegnet wer-
den müsse. «Die Steuerreduktion sollte 
demokratisch beschlossen sein», argu-
mentierten sie. Aus der Versammlung 

kamen daraufhin gemischte Voten: Man-
che kritisierten die Informationspolitik 
der Gemeinde, die den Vertrag nicht 
offensiv bekannt gab. «Wir machen uns 
von einer Einzelperson oder einem 

Konsortium abhängig», sagte ein ande-
rer Stimmbürger. Ein weiterer Anwesen-
der argumentierte hingegen, dass die 
ganze Innerschweiz von Peter Pühringer 
profitiere und dieser dem Parkhotel 
wieder neues Leben einhauche – er 
erntete für seine Worte Applaus vom 
Publikum.

 auch Budget wurde genehmigt
An der Gemeindeversammlung gut-

geheissen wurde auch das Vitznauer 
Budget 2012. Dieses sieht einen kleinen 
Überschuss von 21 000 Franken vor bei 
einem Aufwand von 6,6 Millionen Fran-
ken. Die Vitznauer Stimmberechtigten 
genehmigten zudem einen Zusatzkredit 
über 100 000 Franken für die Revision 
der Ortsplanung, einen Sonderkredit für 
einen Geschiebesammler sowie den 
Gemeindevertrag mit Weggis für den 
Anschluss des Vitznauer Steueramtes an 
jenes von Weggis.

Hier wohnt Peter Pühringer: das Park- 
hotel, dessen Besitzer er ist.

 Bild Pius Amrein 

Freiamt

Neue Frist  
für Buerligrueb
BoSwil red. Bis die Buerli- grueb nach dem Kiesabbau 
wieder rekultiviert ist, wird es 
länger dauern als angenom-
men. Dies, weil sich bei einer 
Begehung herausgestellt hat, 
dass zusätzliche Arbeiten 
erledigt werden müssen. Laut  
Gemeinde hat der Kanton das 
Gesuch um Verlängerung bis 
Ende 2013 genehmigt.

Christbäume 
aus der Region
Buttwil red. Weihnachtsbäu-
me aus dem Forstrevier 
Reuss-Lindenberg gibt es am 
Samstag beim südlichen 
Parkplatz Gemeindehaus zu 
kaufen. Zwischen 9.30 und 
11.30 Uhr bietet die Ortsbür-
gerkommission Tannenbäume 
zum Verkauf an.

Vor Feiertagen 
Karten abholen
ariStau red. Die bestellten 
Tageskarten müssen bis am  
23. Dezember auf der Gemein-
de abgeholt werden. Zwischen 
Weihnacht und Neujahr bleibt 
die Kanzlei geschlossen.

NachrichteN Jetzt tritt Liliane Kappeler an 
BoSwil Für das amt des 
Gemeindeammanns kommt es 
zu einem zweiten Wahlgang. 
nun zeichnet sich ein Kopf-an-
Kopf-Rennen ab.

11 Stimmen haben dem designierten 
Gemeinderat Michael Weber gefehlt: So 
knapp verpasste der SVP-Politiker Ende 
November das absolute Mehr bei der 
Wahl zum Gemeindeammann. Sein 
ärgster Konkurrent, CVP-Gemeinderat 
Jakob Dolder, lag mit 229 Stimmen deut-
lich zurück. Der CVP drohte damit der 
Verlust des höchsten Amts in der Ge-
meinde. Nun hat sie für den zweiten 
Wahlgang vom 11. März 2012 den Kan-
didaten ausgewechselt. Statt Dolder tritt 
Liliane Kappeler an. Sie ist seit zwei 
Jahren Vize-Gemeindeammann und seit 
sechs Jahren Mitglied des Gemeinderats. 
Im ersten Wahlgang ist sie nicht ange-
treten – und hat doch 90 Stimmen geholt.

ammann soll verfügbar sein
«Wir haben die Situation nach dem 

ersten Wahlgang analysiert», erklärt Tho-
mas Guggisberg, Co-Präsident der CVP 
Boswil. Diese Analyse habe ergeben, 
dass die Verfügbarkeit für die Boswiler 
ein wichtiges Wahlargument gewesen 
sei. Während Michael Weber als Feuer-
wehrkommandant und Friedensrichter 
oft im Dorf anzutreffen ist, arbeitet 
Dolder auswärts und weilt viel im Aus-
land. «Das wurde von der Bevölkerung 
offenbar nicht goutiert», glaubt Guggis-
berg. Er sei aber nach wie vor überzeugt, 

dass Jakob Dolder das Amt des Ge-
meindeammanns gut hätte erfüllen kön-
nen. «Andere Ammänner arbeiten auch 
auswärts und sind dennoch für die 
Gemeinde da.» Liliane Kappeler aber 
erfülle die Anforderungen an die Ver-
fügbarkeit perfekt. Jakob Dolder selbst 
habe sich deshalb schon vor dem ersten 
Wahlgang für eine Kandidatur Kappelers 
starkgemacht, schreibt die CVP in einer 
Mitteilung. Deshalb stelle es für ihn auch 
kein Problem dar, auf den zweiten Wahl-
gang zu verzichten.

Doch wieso ist Liliane Kappeler nicht 
bereits im ersten Wahlgang angetreten? 

«Ich habe den Rückhalt in der Bevölke-
rung damals nicht gespürt», erklärt sie. 
Das sei nun anders. «Die 90 Stimmen 
und die vielen Rückmeldungen aus der 
Bevölkerung haben mich bestärkt.» Sie 
würde das Amt gerne übernehmen, er-
klärt die CVP-Politikerin. Als Vize-Am-
mann sei sie mit vielen Aufgaben schon 
vertraut.

weber nimmt es gelassen
Auch Thomas Guggisberg wirbt für 

die neue Kandidatin. «Sie erfüllt alle 
Anforderungen», sagt er. Und er glaubt 

an die Wahlchancen: «Die sind intakt.» 
Man kenne Liliane Kappeler im Dorf, 
sie engagiere sich sehr für die Gemein-
de. Deshalb sei es auch kein grosser 
Nachteil, dass sie erst im zweiten Wahl-
gang antrete.

Der SVP-Kandidat Michael Weber 
sieht der Kandidatur von Liliane Kap-
peler gelassen entgegen. «Ich habe nach 
wie vor eine gute Ausgangslage», sagt 
der frisch gewählte Gemeinderat. Diese 
Wahl schaffte er am 27. November näm-
lich auf Anhieb. Im Amt ist er aber noch 
nicht – weil der bisherige Gemeinde-
ammann Alois Huber im Amt bleibt, bis 
sein Nachfolger gewählt ist.

SiLvan MEiER 
silvan.meier@zugerzeitung.ch

Gemeinderat hat 
Aufgaben verteilt 
ariStau red. Der Gemeinderat hat 
die Ressorts für den Rest der Amts-
periode neu verteilt. Dies wurde nö-
tig, weil der langjährige Gemeinde-
ammann Ueli Küng seinen Rücktritt 
eingereicht hat. Die neuen Verant-
wortlichkeiten sehen wie folgt aus:

 " Gemeindeammann Josef Reich-
muth (Stellvertreter: Vizeammann 
René Meier): Finanzwesen Einwoh-
ner- und Ortsbürgergemeinde, Pla-
nungswesen, Regional- und Ortspla-
nung, Verwaltung, Polizei, Kulturelles, 
Kommunikation, Jagd und Fischerei.

 " Vizeammann René Meier (Stell-
vertreter: Ernst Ruf): Bauwesen, Bau-
polizei, Verkehr, Ortsbürgerwesen, 
Wald, Vermessung, Umweltschutz, 
Grundbuch.

 " Ernst Ruf (Stellvertreterin: Ruth 
Huber): Abwasser, Wasserversorgung, 
Strassen, Bauamt, Gewässer, Entsor-
gung, Energie, Landwirtschaft.

 " Ruth Huber (Stellvertreterin: Doris 
Wenger): Soziales, Vormundschafts-, 
Asyl-, Fürsorge, Gesundheits- und 
Bestattungswesen, Sport.

 " Doris Wenger (Stellvertreter: Ge-
meindeammann Josef Reichmuth): 
Schulwesen, Liegenschaften Einwoh-
nergemeinde, Handel und Gewerbe, 
Bevölkerungsschutz (Feuerwehr, Mi-
litär, Zivilschutz), Bürgerrecht, Justiz.

Weiter teilt der Gemeinderat mit, 
dass er am nächsten Samstag die 
Delegierten des Aargauischen Kanto-
nalen Schwingverbands in Aristau 
begrüssen wird. Das Dorf führt be-
kanntlich vom 22. bis 24. Juni das 
106. Aargauer Kantonalschwingfest 
durch.

Liliane Kappeler will Gemeinde-
ammann werden.  

 PD 

«ich habe den rück-
halt nicht gespürt.»

LiL ianE KappELER

tunnel wird 
nicht gebaut

KantonSStraSSe lm. Die 
Kantonsstrasse durch Vitznau wird 
nicht teilweise in einen Tunnel ver-
legt. Der österreichische Investor 
Peter Pühringer hat das entspre-
chende Baugesuch zurückgezo-
gen, wie sein Sprecher Michael 
Horacek im «Regionaljournal» von 
Radio DRS bestätigt hat. Eine Ein-
sprecherin wollte bis vor Bundes-
gericht gehen, um den Tunnel zu 
verhindern. Aufgrund dessen habe 
man sich entschieden, das Projekt 
nicht weiter zu verfolgen, sagt 
Horacek: Ein späterer Baubeginn 
führe zu hoher Belastung betref-
fend Kosten und Lärm. 

20-Millionen-Projekt
Pühringer, der derzeit das Park 

Hotel Vitznau umbaut, wollte die 
Kantonsstrasse auf einer Länge 
von rund 140 Metern in einen 
Tunnel verlegen – dies, weil die 
Strasse sein Grundstück zweiteilt. 
Das rund 20 Millionen Franken 
teure Projekt figurierte im kanto-
nalen Bauprogramm, wäre aber 
von Pühringer bezahlt worden. 

NachrichteN 
CVP sucht  
neue Führung
luzern red. Die CVP Kanton 
Luzern hat zwei Findungskommis-
sionen für das Fraktions- und das 
Parteipräsidium eingesetzt. Bis im 
nächsten Sommer soll die Nach-
folge von Parteipräsident Martin 
Schwegler und von Fraktionschef 
Bruno Schmid geregelt sein. Die 
Findungskommission für die 
Schwegler-Nachfolge wird von 
Parteileitungsmitglied Marcel 
Hurschler (Sempach) geleitet, jene 
für die Schmid-Nachfolge von 
Kantonsrat Franz Wüest (Ettiswil).

Gemeinderat ruft 
zur Sorgfalt auf 
wolhuSen red. Die Gemeinde 
hat festgestellt, dass nicht nur 
Strassen, Wege und Plätze, 
sondern vermehrt auch Fliessge-
wässer mit Abfall verunreinigt 
werden. Betroffen seien etwa die 
Kleine Emme und der Wiggern-
bach. Der Gemeinderat Wolhusen 
macht darauf aufmerksam, dass 
Abfall, Esswaren und Gartenabfälle 
nicht in Gewässer gehören. Illegale 
Entsorgung wird mit Ordnungsbus-
sen zwischen 40 und 300 Franken 
bestraft. «Wegen der niedrigen 
Wasserstände ist vermehrt auf 
Sorgfalt zu achten», schreibt der 
Gemeinderat von Wolhusen.

Öffentliche  
Parkplätze nutzen
nottwil red. Der Gemeinderat 
Nottwil verweist darauf, dass die 
Parkplätze entlang der Oberarig-
strasse vis-à-vis Kirchenparkplatz 
privat sind. Sie seien den Gästen 
des Gasthauses Krone vorbehalten. 
Bei grösseren Anlässen im 
Gemeindezentrum Sagi, bei 
Konzerten, Fest- oder Trauergot-
tesdiensten würden diese Parkplät-
ze «relativ grosszügig» von 
Besuchern besetzt. Die Gemeinde 
ruft deshalb dazu auf, auf den 
öffentlichen Parkplätzen zu 
parkieren. Veranstalter von 
Grossanlässen müssten einen 
Parkdienst organisieren.


